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Liebe Leserinnen und Leser,

die letzten Wochen wurde wiederholt über Infektionen mit
Bacillus anthracis, dem Erreger des Hautmilzbrandes, bei
intravenös Drogenabhängigen in Schottland und einem
Patienten in Köln berichtet (www.hps.scot.nhs.uk/anthrax).
Von 17 intravenös heroinabhängigen Patientinnen und Pa-
tienten, die an Hautmilzbrand erkrankt sind, starben bisher
8. Heute wurde der erste Tote aus England gemeldet. Durch
unsachgemäße Applikation sind lokale Komplikationen
wie zum Beispiel Abszesse, tiefe Beinvenenthrombosen,
Weichteilinfektionen und Rhabdomyolysen bei Heroinab-
hängigen bekannt (Vilalba-Garcia et al. 1994, Henriksen
et al. 1994, Bergstein et al. 1995, Summanen et al. 1995,
Bosshardt et al. 1996, Lew et Waldvogel 1997, Wächtler
et al. 2000, Backmund et al. 2000). Infektionskrankheiten
unterschiedlichster Art, die durch das gemeinsame Benut-
zen des selben Injektions-Equipments übertragen werden,
wie zum Beispiel Tetanus, Gasödem oder Malaria haben
eine besondere Bedeutung (Cherubin et al. 1968, Bick und
Anhalt 1971, Selwyn et al. 1988, Alter et al. 1990, Sangalli
et al. 1996, Contoreggi et al. 1998, Backmund et al. 1999a
und b, O’Donnavan et al. 2001, McGuigan et al. 2002).
Dadurch kommt dem Artikel von Jens Holst "Verbesserte
Therapietreue durch intensives Wundmanagement bei in-
travenös injizierenden Drogengebrauchern mit chronischen
Hautulzera" in diesem Heft eine besondere, aktuelle Be-
deutung zu.

Ein weiterer Originalartikel von Alfred Springer und Alfred
Uhl aus Wien lässt einen Blick nach Österreich zu und
knüpft an die im letzten Jahr in dieser Zeitschrift veröffent-
lichten österreichischen Leitlinien für die Substitutionsbe-
handlung in Österreich an. Unter dem Gesichtspunkt, dass
die Deutsche Gesellschaft für Suchtmedizin e.V. (DGS e.V.)
noch in diesem Jahr Leitlinien für die Substitutionsbehand-
lung in Deutschland herausgeben will, kann das Wissen
um das Vorgehen in den Nachbarländern mit Vor- und
Nachteilen von Vorteil sein.

Viel Freude beim Lesen wünscht

Markus Backmund
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